
Beglaubigte Abschrift 

1Landgericht München II 

Az..: 8 S 2810/18 
2 C 1091117 AG Dachau 

ln dem Rechtsstreit 

anwalt anwalt, it-recht facebook, 85221 Dachau

- Klägerin und Berufungsbeklagte -

Prozessbevollmächtigte 
Rechtsanwälte Laake & Möbius, Am Ortfelde 100, 30916 lsernhagen 

gegen 

anwalt anwalt
- Beklagte und Berufungsklägerin -

Prozessbevolimächtigter-
Rechtsanwalt anwalt anwalt, fachanwalt it-recht, 46145 Oberhausen, Gz.: 86/2018V1-V

wegen Unterlassung 

erlässt das Landgericht München II - 8. Zivilkammer - durch die Richterin am Landgericht Partin, 

die Richterin am Landgericht Werner und die Richterin am Landgericht Dr. Bauer am 29.10.2018 

folgenden 

Beschluss 

1. Die Berufung der Beklagten gegen das Urteil des Amtsgerichts Dachau vom 19.06.2018,

Aktenzeichen 2 C 1091/17, wird verworfen.

2. Die beklagte Partei hat die Kosten des Berufungsverfahrens zu tragen.

3. Der Streitwert für das Berufungsverfahren wird auf 5.000,00 € festgesetzt.
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Gründe: 

Zur Begründung wird auf den vorausgegangenen Hinweis der Kammer vom 05.10.2018 Bezug 

genommen. 

Die gern. § 520 Abs. 2 Satz 2 ZPO bis einschließlich 27.09.2018 verlängerte Berufungsbegrün­

dungsfrist wurde von der Beklagten nicht eingehalten. Gern. § 522 Abs. 1 ZPO war die Berufung 

deshalb als unzulässig zu verwerfen. 

Die Kostenentscheidung beruht auf§ 97 Abs. 1 ZPO. 

Der Streitwert für das Berufungsverfahren wurde in Anwendung der§§ 47, 48 GKG bestimmt. 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diese Entscheidung kann Rechtsbeschwerde eingelegt werden. Die Rechtsbeschwerde ist nur zuläs­
sig, wenn die Rechtssache grundsätzliche Bedeutung hat oder die Fortbildung des Rechts oder die Siche­
rung einer einheitlichen Rechtsprechung eine Entscheidung des Bundesgerichtshofs erfordert. 

Die Rechtsbeschwerde ist binnen einer Notfrist von einem Monat bei dem 

einzulegen. 

Bundesgerichtshof Karlsruhe 

Herrenstraße 45a 
76133 Karlsruhe 

Die Frist beginnt mit der Zustellung der Entscheidung. 

Die Rechtsbeschwerde wird durch Einreichen einer Rechtsbeschwerdeschrift eingelegt. 
Die Rechtsbeschwerdeschrift muss die Bezeichnung der angefochtenen Entscheidung und die Erklärung ent­
halten, dass Rechtsbeschwerde eingelegt werde. 

Die Beteiligten müssen sich durch eine bei dem Bundesgerichtshof zugelassene Rechtsanwältin oder einen 
dort zugelassenen Rechtsanwalt vertreten lassen. 

Die Rechtsbeschwerde ist zudem binnen einer Frist von einem Monat zu begründen. Die Frist beginnt eben­
falls mit der Zustellung der angefochtenen Entscheidung. 

Gegen die Entscheidung, mit der der Streitwert festgesetzt worden ist, kann Beschwerde eingelegt werden, 
wenn der Wert des Beschwerdegegenstands 200 Euro übersteigt oder das Gericht die Beschwerde zugelas­
sen hat. 

Die Beschwerde ist binnen sechs Monaten bei dem 

Landgericht München 11 
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Denisstraße 3 
80335 München 

einzulegen. 

Die Frist beginnt mit Eintreten der Rechtskraft der Entscheidung in der Hauptsache oder der anderweitigen 
Erledigung des Verfahrens. Ist der Streitwert später als einen Monat vor Ablauf der sechsmonatigen Frist 
festgesetzt worden, kann die Beschwerde noch innerhalb eines Monats nach Zustellung oder formloser Mit­
teilung des Festsetzungsbeschlusses eingelegt werden. Im Fall der formlosen Mitteilung gilt der Beschluss 
mit dem dritten Tage nach Aufgabe zur Post als bekannt gemacht. 

Die Beschwerde ist schriftlich einzulegen oder durch Erklärung zu Protokoll der Geschäftsstelle des genann­
ten Gerichts. Sie kann auch vor der Geschäftsstelle jedes Amtsgerichts zu Protokoll erklärt werden: die Frist 
ist jedoch nur gewahrt, wenn das Protokoll rechtzeitig bei dem oben genannten Gericht eingeht. Eine anwalt­
liche Mitwirkung ist nicht vorgeschrieben. 

Rechtsbehelfe können auch als elektronisches Dokument eingereicht werden. Eine einfache E-Mail genügt 
den gesetzlichen Anforderungen nicht. 

Das elektronische Dokument muss 
mit einer qualifizierten elektronischen Signatur der verantwortenden Person versehen sein oder 
von der verantwortenden Person signiert und auf einem sicheren Übermittlungsweg eingereicht werden. 

Ein elektronisches Dokument, das mit einer qualifizierten elektronischen Signatur der verantwortenden Per­
son versehen ist, darf wie folgt übermittelt werden: 

auf einem sicheren Übermittlungsweg oder 
an das für den Empfang elektronischer Dokumente eingerichtete Elektronische Gerichts- und Verwal­
tungspostfach (EGVP) des Gerichts. 

Wegen der sicheren Übermittlungswege wird auf § 130a Absatz 4 der Zivilprozessordnung verwiesen. Hin­
sichtlich der weiteren Voraussetzungen zur elektronischen Kommunikation mit den Gerichten wird auf die 
Verordnung über die technischen Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und über das be­
sondere elektronische Behördenpostfach {Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung - ERW) in der jeweils 
geltenden Fassung sowie auf die Internetseite www.justiz.de verwiesen. 

gez. 

Partin 

Richterin 

am Landgericht 

Werner 

Richterin 

Dr. Bauer 

Richterin 

am Landgericht am Landgericht 

Für die Richtigkeit der Abschrift 

München, 30.10.2018 

Wuschek, JAng 

Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle 

Durch maschinelle Bearbeitung beglaubigt 
- ohne Unterschrift gültig




